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Profil des Forschungszentrums Jülich 
Bernhard Mittermaier  2 
„Stolz ist das Zentrum auf die Werkzeuge, mit denen die Forscherinnen 
und Forscher in Jülich arbeiten können:  
Simulation mit Höchstleistungsrechnern, Forschung mit Neutronen, 
bildgebende Verfahren für die Medizin, Werkzeuge der 
Nanotechnologie – dieses moderne Instrumentarium ermöglicht der 
Forschung Durchbrüche zu neuen Erkenntnishorizonten.  
Diese Infrastruktur, die Forscher auf der ganzen Welt schätzen und 





























Das Großgerät wird im Abstract genannt … 
Bernhard Mittermaier 3 
„Scalability results for an elasticity problem using 65 536 processor 
cores of the JUGENE supercomputer at Forschungszentrum Julich 





























… oder im Acknowledgment 
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and IST and EURATOM and CCFE, and by the Leverhulme Trust 
Network for Magnetised Plasma Turbulence. Simulations were carried 





























… oder irgendwo 




























… oder gar nicht. 




























Bernhard Mittermaier 7 
1. Die Nennung des des Großgerätes erfolgt derzeit an 
unterschiedlichen Stellen in der Publikation (Einleitung, 
Methodenteil, Acknowledgement) oder sie fehlt.  
2. Sie erfolgt nicht auf normierte Weise, weshalb eine 
Gesamtauswertung (z.B. über eine Suche im Web of Science) 
praktisch kaum durchführbar ist. 
3. Großgerätebetreiber müssen hohen Aufwand zur Dokumentation 
der Instrumentennutzung betreiben.   
Die Erfolgsbilanz des Großgerätebetreibers  



























Im Ansatz nicht schlecht 
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and by Science Foundation Ireland (grant 08/HEC/I1450). Benchmarks 
were carried out on the Jugene [14] machine at Jülich, on Curie [13] at 
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1. Für jedes Großgerät wird eine DOI vergeben („Digital Object 
identifier“; persistent). Die externen Nutzer sind gehalten, diese DOI 
zu zitieren (Benutzungsordnung, Messzeitbewilligung etc.)  
Dadurch erfolgt die Referenzierung auf das Großgerät stets an der 
gleichen Stelle (in den Referenzen der Publikation) und in der 
gleichen Form (über die DOI), was eine Auswertung möglich macht. 
2. Eine DOI muss zu einem Objekt im Internet auflösen.  
Dieses Objekt ist eine kurze Beschreibung des Großgerätes,  
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3. Mit Blick auf die Akzeptanz durch die Nutzer und mit Blick auf eine 
über Jülich hinausgehende Verbreitung wurde die Open Access-
Zeitschrift „Journal of large-scale research facilities“ (JLSRF) 
gegründet, die derartige Dokumente enthält. Die Zentralbibliothek 
des FZJ übernimmt die organisatorische Abwicklung. 
4. Die Beschreibungen werden durch Personen erstellt, die für das 
jeweilige Großgerät verantwortlich sind. Sie werden als anonyme 
Werke publiziert, um keine persönlichen Zitierungen zu „erzwingen“: 
Heinz Maier-Leibnitz Zentrum: KWS-1. Small angle scattering 
diffractometer. Journal of large-scale research facilities 1(2014), 
p1234. doi:10.1111/jlsrf.2014.0001.  
5. Statt Peer Review soll lediglich ein Editorial Review stattfinden mit 
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BI&T (Biomedical Instrumentation & Technology) 
EPJ Techniques and Instrumentation 
Geoscientific Instrumentation, Methods and Data Systems  
IEEE Transactions on Instrumentation and Measurement (T-IM)  
Instrumentation Science & Technology 
International Journal of Instrumentation Science 
International Journal of Measurement Technologies and 
Instrumentation Engineering (IJMTIE) 
Journal of Astronomical Instrumentation (JAI) 
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• 11/2013: erste Überlegungen im Kreis der HGF-Bibliotheksleiter 
• 12/2013: Erarbeitung und Vorstellung des Konzepts bei Prof. 
Lippert (Supercomputing), Prof. Bauer (PET-Zentrum), Prof. Richter 
(MLZ), Prof. Brückel (ILL, SNS), Dr. Albrecht (HNF), Dr. Tillmann 
(ER-C)  durchweg positive Resonanz 
• 01/2014: Vorstellung in Vorstandssitzung des FZJ 
• 03/2014: Vorstandsbeschluss 
• 06/2014: Vorstellung in der Hauptkommission des WTR am FZJ 
• 09/2014: Testinstallation 
• 11/2014: Start Live-Betrieb; erste Artikel 
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• Persistente Identifikatoren (≠ Webseite) 
• Zeitschriftenartikel sind stets zitierbar (≠ Repositorium, Webseite) 
• Größtmögliche Wahrscheinlichkeit der Erfassung in 
bibliographischen Datenbanken 
• Möglichst flaches Verfahren (kein peer review), 
ohne in die Beliebigkeit abzugleiten 
• Nachnutzbarkeit der Artikel unter Quellenangabe (CC-BY)  
• Versionierbarkeit 
 
https://jlsrf.org 
 
 
 
 
